
Wie viele mehr?

Ein Toter längst uninteressant.

Jeden Tag sterben so viele.

Folgen lieber dem Tatort gespannt.

Begeistern uns am Fernsehspiel.

Zehn Tote, zehn Sekunden Beitrag.

Für einen Moment erschaudern.

Die Nahaufnahme vom Kindersarg.

Danach Pflichtbewusst bedauern.

Hundert Tote, es folgt der Brennpunkt.

Für das Gewissen: Strohfeuer.

Absolution über den Rundfunk.

Weiße Westen sind nicht teuer.

Wie viele Tote wird es geben?

Wann sind wir keine Menschen mehr?

Tausende die nach Norden streben.

Dabei sterben im weiten Meer.
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